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Erscheint Dienstag,
Donnerstag , Samstag

und Sonntag
mit der Gratis -Beilage
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Ecstellpreis
pro Quartal
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Einrückungspreis
furAltensteig und
nahe Umgebung

lei einmaliger Ein¬
rückung je 8 Pfg.

bei mehrmal . j - 6 Pfg.
auswäriz je 8 Pfg.
die lsoalt 'ge Zeile
ober deren Raum.

VerwendbareBeiträge
werden dank¬

bar angenommen.

D>

1901.

LetzteNummerin diesem Quartal!
Auf „ Aus den Tannen " kannfortwährend abonniert

werden . Bereits erschienene Nummern werden nachgeliefert.

wtt <rtteint »e<;grfeLzei; L «rn- t «rg.
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart, 28 . März . (19 . Sitzung .) Die heutige
Sitzung galt namentlich der Homöopathie. Bei Kap. 61,
Tit . 2 des Kultusetats kommt der Antrag der Finanz¬
kommission zur Sprache , in Berücksichtigung einer Eingabe
der „ Hahnemannia "

, der Regierung die Bereitwilligkeit des
Hauses auszusprechen, für die Erteilung eines Lehrauftrags
für Homöopathie an der Landesuniversität die nötigen Mittel
zu verwilligen. Galler nahm sich der Homöopathie sehr warm
an. Sie habe zwar mit den Vorurteilen der zünftigen
Wissenschaft zu kämpfen , erfreue sich aber einer wachsenden
Beliebtheit. Ein großer Teil der Medizinstudierenden werde
sich der Homöopathie zuwenden , wenn in Tübingen ein
Lehrauftrag gegeben werde . Die Regierung habe die Ge¬
nehmigung einer Stiftung für Homöopathiestudierende unter¬
sagt, weil diese verpflichtet werden sollten, die Stipendien
zurückzuzahlen , falls sie sich von der Homöopathie abwendetcn.
Eine solche Bestimmung widerspreche nach Ansicht der Re¬
gierung der Freiheit der Wissenschaft , aber sie bestehe auch
für die Studierenden des Wilhelmsstiftes. Universitätskanzler
v . Schönberg führt aus , daß der akademische Senat sich
1873 auf Grund eines Gutachtens der medizinischen Fakul¬
tät gegen Schaffung eines Lehrstuhles für Homöopathie ausge¬
sprochen habe. Auch jetzt würde der Senat im Interesse des
wissenschaftlichen Ansehens der Universität sich in diesemSinne
aussprechen. Prof . Bierordt , der gegenwärtigüber Homöopathie
in Tübingen lese, habe gleichfalls das Bedürfnis verneint. Da¬
gegen will sich der Kanzler nicht aussprechen , daß die Erteilung
eines Lehrauftrages der Regierung zur Erwägung em¬
pfohlen wird. Geß empfiehlt aus ähnlichen Gründen
wie Galler den Kommissionsantrag. Blumhardt
will beiden Richtungen gleich gerecht werden. Die Regier¬
ung möge doch die wachsende Teilnahme für die Homöo¬
pathie , die unbestreitbaren Verdienste (Vereinfachung der
Rezeptur u . s. w .) berücksichtigen : das liegt auch im Interesse
der Freiheit der Wissenschaft . Minister v . Weizsäcker:
durch die Stipendienordnung hätten die Studenten auf eine
Richtung verpflichtet werden sollen , von der sie noch gar
nichts verstehen . Von 30 homöopathischenAerzten seien nur
3 in Württemberg approbiert . Die Homöopathen hätten die
erforderliche Freiheit, sie verlangten aber ein staatliches An¬
erkennungsdiplom. Es handle sich nicht um eine neue
Disziplin , sondern um eine spezielle Richtung innerhalb
einer Disziplin , ja fast um eine Glaubenssache. Die
Universität müsse selbst bestimmen , was Wissenschaft sei.
Tauscher kritisiert es u . a., daß in Tübingen ein Allopath
über Homöopathie lese. Prälat v . Sand b erg er meint, es
handle sich hier um eine wissenschaftliche Frage , in der die
Kammer nicht zu entscheiden habe. Berichterstatter Hart¬
ranft wünscht die Erfüllung des Wunsches weiter Volks¬
kreise . In einer Replik bemerkt Galler, es sei nunmehr
beabsichtigt , die in Rede stehende Stiftung nach Baden zu
verlegen, wo ein besseres Entgegenkommen zu erwarten sei.
Die Zentrumsabgeordneten Re mb old -Aalen und Schick
sind gegen den Kommissionsantrag : letzterer schlägt vor, den
Antrag nur zur Erwägung zu übergeben. Der Minister
weist noch darauf hin, daß dem homöopathischen Lehrstuhl
auch eine Klinik folgen müsse. Volkspartei, Deutsche Partei,
Bund der Landwirte und Sozialdemokraten stimmten nahezu
geschlossen für den Antrag der Kommission , außerdem noch
einige Mitglieder der Ritterschaft und des Zentrums , so daß
der Antrag mit 43 gegen 31 Stimmen angenommen wurde.
Der Abg. Hieb er regt den Neubau eines Bibliothekgebäudes
in Tübingen an, worüber der Kultusminister seine Genug-
thuung ausspricht. Die Debatte wird abgebrochen.

js Stuttgart, 29 . März . In der Abendsitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde zunächst das Kapital
. Tierärztliche Hochschule " genehmigt, nachdem Stockmayer,
Haußmann -Gerabronn , Locher , Bantleon und Spieß noch
verschiedene Wünsche vorgebracht hatten . Sodann wurden
in rascher Reihenfolge die Kapitel : Ackerbauschulen , Wein¬
bauschulen in Weinsberg , Landwirtschaftliche Schulen , Länd¬
liche Fortbildungsanstalten , Technische Hochschulen , Bau¬
gewerkschulen, Gewerbliche Fortbildungsschulen und Be¬
soldungen der Lehrer an Gymnasien, Lyceen und niederen
Latein-Lehranstalten genehmigt . Bei letzterem Kapitel schnitt
Hieber in längerer Rede die Frage der Schulreform und
das Berechtigungswesen an, worauf der Minister erwiderte,
daß er auf demselben Standpunkt stehe, den er vor Vier-

Monaten ausgesprochen habe. Die Abgeordneten Mayer-
Blaubeuren , Rembold-Aalen, Nieder, Liesching und der
Berichterstatter Dr . Hartranft brachten zu den nachfolgenden
Kapiteln noch verschiedene Wünsche vor.

* Nagold, 28. März . In die hier seit Jahren be¬
stehende Pfennigsparkasfe, die derart verwaltet wird, daß
jeder Lehrer in seiner Klasse Einnehmer ist, sind im abge¬
laufenen Rechnungsjahr fast ausschließlich durch Schüler
3312 Mk . eingelegt worden. — Die hiesigen , neuerrichteten
Goldfabriken haben einen solch günstigen Geschäftsgang,
daß demnächst in Horb eine Filiale errichtet werden wird.

* Freudenstadt, 28 . März . (BeimHolzfällen erschlagen .)
Der Holzhauer David Hornberger , ein Bruder des vor
einiger Zeit verstorbenen städt. Vorarbeiters Hornberger,
war laut „ Grenzer " mit zwei anderen Arbeitern im nahen
Finkenberg beschäftigt , eine vom Sturm geknickte Tanne zu
fällen . Der Stamm fiel aber nicht in der vorgesehenen
Richtung, sondern drehte sich und traf den seitwärts stehen¬
den Hornberger an den Hinterkopf. Obgleich der Stamm
auf eine in der Nähe befindliche Holzbeige fiel, war der
Schlag so wuchtig , daß Hornberger tot auf dem Platze
blieb. Um ihn trauern eine Witwe und mehrere Kinder,
von denen ein Knabe in 14 Tagen kofirmiert wird.

* Vom Schwurgericht Tübingen wurde der Maurer-
Ernst Wilhelm Lutz von Hagelloch (Tübingen ) wegen Ver¬
brechens des versuchten Totschlags zu 1 Jahr 10 Monaten
Gefängnis verurteilt.

* Stuttgart, 28 . März . Präsident von Weizsäcker, der
Generaldirektor der Posten und Telegraphen , hat sich wegen
Augenleidens seit ungefähr Monatsfrist krank gemeldet.
Seine Stelle wird von Poftdirektor von Bältz provisorisch
versehen . Ein sehr bestimmt auftretendes Gerücht will wissen,
daß Präsident von Weizsäcker nicht mehr in sein Amt zu¬
rückkehren werde.

* Rottweil, 27 . März . (Strafkammer .) Daß die
18jährige Zigeunerin Luise Reinhardt von Litzelstetten, eine
trotz ihres jugendlichen Alters schon vielfach vorbestrafte
Person , eine ziemlich robuste Vertreterin des sogen , „ schwachen"
Geschlechts ist , hat sie am 15 . Febr . d . I . in Kresbach,
OA. Freudenstadt, bewiesen . Am gen . Tage hat nämlich
der Landjäger von Pfalzgrafenweiler ihre wegen Diebstahls
steckbrieflich verfolgte Schwester Barbara attrappiert und da
sie nicht gutwillig aufs Rathaus folgen wollte , sie am Arme
gefaßt und ihr das Bündel , das sie über den Rücken trug,
abzunehmen versucht . Sofort umschlang die Luise Reinhardt
den Landjäger von hinten, faßte mit beiden Händen sein
Gewehr und riß es nach rückwärts, so daß es den Land¬
jäger in den Unterleib drückte und er dadurch genötigt war,
ihre Schwester loszulafsen, welche davonsprang und nicht
mehr erwischt wurde, was jene durch ihre Thätigkeit auch
beabsichtigte . Hierauf sprang sie auf die Treppe des
Zigeunerwagens und klammerte sich an den Seitenpfosten
der Wagenthüre so fest, daß der Landjäger , der ihr zuvor
die Festnahme angekündigt hatte, sie mit Gewalt losreißen
mußte. Auch nachher widersetzte sie sich noch ihrer Abführ¬
ung, so daß ein Mann zur Unterstützung beigezogen werden

j mußte. Die Reinhardt , welche in der Verhandlung ein unum¬
wundenes Geständnis ablegte , wurde wegen Gefangenen¬
befreiung und Widerstands gegen die Staatsgewalt zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

* Am ersten Adventfest wurde die 19jährige Tochter des
Bäckers Friedrich Keller von Oetisheim von dem Dienst¬
knecht Albert Burges aus Corres auf offener Landstraße
angefallen und tötlich durch einen Messerstich verletzt. Nach¬
her zündete der Knecht aus Rachsucht auch noch die Scheuer
seines früheren Dienstherrn, Dannecker in Dürrmenz, an.
Soeben hat ihn das Heilbr onnerSchwurgericht zu neun
Jahren Zuchthaus verurteilt.

Z Ulm, 29. März . Die hiesige Fleischerinnung hat
beschlossen, vom 1 . April an Sonntags sämtliche Metzger¬
läden von 2 Uhr nachmittags ab zu schließen und bis
Montag früh geschlossen zu halten ; jeder Metzger , der am
Sonntag nachmittag nach 2 Uhr Fleisch und Wurstwaren
abgiebt, hat eine bedeutende Konventionalstrafe zu zahlen.
Von diesem Ladenschlußzwang sind ausgenommen je die
zwei Sonntage der Sommer - und Wintermesfe , die drei
Sonntage vor Weihnachten und bei Abhaltung von außer¬
ordentlichen Festlichkeiten.

* In Hesselbach bei Oberkirch hat man Flußspat
gefunden. Derselbe wird zur Herstellung der Flußsäure be¬
nutzt und dient wegen seiner leichten Schmelzbarkeit als
Zuschlag oder Flußmittel beim Schmelzen verschiedener
Erze. Es ist bereits in fachmännischer Weise ein Stollen
von 40 Meter in dem betreffenden , dem Cirik Setter ge¬

hörenden Berg angelegt und es werden wöchentlich schon
800 Zentner Rohmaterial gewonnen.

ff Berlin, 29 . März . Die Nordd . Mg . Ztg . schreibt:
Seit der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen tauchten
bis in die jüngsten Tage in der Presse Gerüchte über eine
angeblich bevorstehende Verlobung desselben auf. Wir er¬
wähnen diese wenig taktvollen Ausstreuungen nur , um daran
die Bemerkung zu knüpfen , daß ihnen allen derselbe Grad
von Grundlosigkeit innewohnt.

js Berlin, 29. März . Die Berlin . N . Nachr. melden,
daß dem Fürsten Bismarck heute früh ein Sohn geboren ist.* Der Vorwärts berichtet : Der Kriegsminister stellte
gegen den verantwortlichen Redakteur Strafantrag wegen
einer Mitteilung vom 5. Dezember , wonach bei einem
Streifzug der Kolonne von Kettler 22 Boxer zum Tode
verurteilt worden seien.

* Breslau, 28 . März . Großes Aufsehen erregt die
Flucht des Bankiers Georg Schalm in Lüben, der allseitiges
Vertrauen besaß . Er verschwand am Freitag aus seiner
Wohnung . Die Passiva betragen 300,000 Mk . Geschädigt
sind fast ausschließlich kleine Leute . Heute früh wurde das
Geschäft gerichtlich versiegelt . Der Schlesische Bankverein
ist beteiligt, aber gedeckt.* Köln, 29. März . Die Rhein .-Westf . Ztg . erfährt
aus Amsterdamer Burenkreisen , die Nachrichten von den
neuesten englischen Siegen seien mit dem berühmten Salz¬
körnchen zu genießen . Es handle sich um nichts anderes als
die Rückeroberung der seiner Zeit von Delarey dem englischen
General Clements bei Zeerust abgenommenen Vorräte und
Kanonen. Auch die Zahl der Gefangenen bedeute nicht
den Verlust, den die Engländer ihr beimessen. Bezüglich
der schmählichen Behandlung der kranken Buren , sowie der

rauen und Kinder seitens der Engländer richtete Präsident
rüger eine Note an die Mächte.* Der Kommandeur des Hagenauer 3 . schlesischen

Dragoner -Regiments Nr . 13 , Oberst von Horn , wurde beim
Exerzieren auf dem Exerzierplätze auf seinem Pferde Plötz¬
lich unwohl. Wenige Augenblicke nachher war er eine Leiche.
Ein Herzschlag hat seinem Leben ein Ende gemacht . —
Ein gleiches Ende hat den Roßarzt Thiede desselben
Regiments betroffen . Auch er starb, nachdem er kurz vor¬
her noch in einer Gesellschaft gewesen und munter war , an
einem Herzschlage.

* Meldungen aus London zufolge verlautet, Gouver¬
neur Sir Alfred Milner habe um seine Entlassung nachge¬
sucht. Er empfinde drückend die Beschränkung seiner augen¬
blicklichen Stellung durch die Beigesellung des Generals
Kitchener und habe die Regierung ersucht, ihm freie Hand
zu geben oder ihn seines Amtes ganz zu entheben . Man
will außerdem wissen, es sei hauptsächlich der Kolonial¬
minister , der auf der einigermaßen schwierigen Verbindung
Milners mit Kitchener an der Spitze der Verwaltung der
Burenstaatsgebiete bestehe, während der Rest des Kabinetts
Milner ganz freie Hand zu geben wünsche . Daß die Be¬
ziehungen zwischen Milner und Kitchener nicht die besten
sind , ist bekannt . Letzterer hat Regierungsgepflogenheiten,
die dem Soldaten Kitchener nicht sympathisch sein können.
Milner wählte sogar den abgesetzten holländischen Geist¬
lichen Adrian Hofmeyer aus und entsandte ihn mit der Zu¬
sage eines Monatsgehalts von 1000 Mk. nach Pretoria,
um dort von Lord Kitchener als Bermittlungsagent ver¬
wandt zu weiden. Das war aber für Kitchener zu viel.
Er lehnte es ab , sich eines so niedrigen Werkzeuges zu be¬
dienen . In Johannesburg und Pretoria ließ Milner in
die Zivilverwaltung rhodesische Schmarotzer einrücken und
verlieh die höchsten Aemter an verschiedene der direkten Ur¬
heber des Jamesonschen Raubzuges . Als Gouverneur hat
er das Recht , die Exekutivregierung einzusetzen, und er hat
bereits für die Transvaal -Exekutive den berüchtigtenAgitator
Wynburgh ernannt . Das sind so einige Momente, die aus
Milners Thätigkeit als Oberkommifsär in den Burenstaaten
berichtet werden.

* Nach einem Telegramm des „ Standard " aus Shang¬
hai soll China 50,000 Mann neue Truppen zusammen¬
bringen und die Verteidigung der Jangtse -Forts vorbereiten.

Handel und Verkehr.
* (Holzpreise .) Bei dem am 20 . März stattgefundenen

Verkauf von Brennholz aus Frcudenstädter Waldungen
wurden durchschnittlich erlöst : Für ein Rm . buchene Scheiter
9 Mk ., buchene Prügel 9,35 Mk ., buchener Anbruch 7,78 Mk.
für ein Rm . tannene Roller , 1,3 m lang , 9 .28 Mk. tannene
Scheiter 8 .80 Mk ., tannene Prügel 8 . 10 Mk., tannener
Anbruch 6 .50 Mk. (Gr .)

B '>. antwortlich «! Redakteur : W . Rieker , Altensteiq.



Revier Altcnsteig.

Stockholz-
Uerkanf

amDienstag den 2 . April d . I.
mittags im Anschluß an den Brenn¬
holzverkauf im Waldhorn in Eb-
hausen aus dem Staatswald Gras-
hardt , Abt. 1 —3, 5 , 7 und 8:

154 Raummeter Stockholz (Wind¬
fallwulzen.)

Altensteig -Dorf.
Unterzeichneter verkauft

15 gehauene

Mauersteine
und kann jeden Tag ein Kauf mit
ihm abgeschlossen werden.

Ehri-lm WM«.
Altensteig.

Eine guterhaltene

Futterschneid
Maschine

verkauft
Fr . Bäßler.

Wildbad.
Gegen hohe « Lohn werden

r IWm
und ein jüngerer

Hursche
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Gustav Schmid
zum goldenen Ochsen.

Das rühmlichst bekannte, groß-
ösltisüörn -l.»gsr

KanyAuna ,Mona b . Hamburg
versendet gegen Nachnahme

in garantiert tadelloser Aus¬
führung : Gute neue Bettfedern
50, 60 u . 80 Pf . d . Pfd . Vor¬
züglich gute Sorten für 1 M.
u. 1,25 M . Beste Qualität
(besond . empfohl.) nur 1,60 Mk.
Prachtvolle Halbdaunen
nur M . 2 d . Pfund . Prima
Daunen nur 2,50 M . u . 3 M.
d . Pfund . Große gute Bette»
(Unterbett, Decke , u . 2 Kiffen)

für 15, 20, 25 und 30 M.

j Umtausch bereitwilligst . — Agenten
! überall gesucht. HMliers und

Händler Extrapreise.

WiLdberg.

Das in den Stadtwaldungen Langehalde, Klosterwald und Kengel-
wald angefallene Langholz mit zusammen 202,44 Fm . kommt unter den
allgemein üblichen Bedingungen im

zum Verkauf, und zwar
I Langholz:

6,17 Fm . I . Kl., 12 .49 Fm . ll . Kl., 84,49 Fm . III . Kl., 69,38
Festm . IV. Kl., 6,69 Fm . V . Kl. ;

II Sägholz:
14,27 Fm . I . Kl., 5,76 Fm . I ! . Kl. und 2,69 Fm . ! II . Kl.

Liebhaber werden eingeladen, ihre Offerte in ganzen und Zehntels¬
prozenten der Revierpreise des Forstbezirks Wildberg in geschlossenem
Couvert mit der Aufschrift „ Offert aus das Nadelstammholz der Stadt¬
gemeinde Wildberg " bis spätestens

Mittwoch de » 3 . April , vormittags 11 Uhr
zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenenOfferte, welcher die Sub¬mittenten anwohnen können , stattfindet , bei dem Stadtschultheißenamt einj
zureichen.

Abfuhr günstig; des Anfalls von schönster Qualität in der Lang¬
halde, 25 Minuten oberhalb derStadt an der Staatsstraße Wildberg—Nagold.

Auszüge und Abschriften können von der Unterzeichneten Stelle be¬
zogen werden.

Waldmeisteramt : Mangold.

Altensteig.
Für Frühjahr urd Sommer

empfehle ich mein Lager in

H «Meiske/ '
siisFeK rr - rsf

d sowiemeine reichhaltigen

von
Damen und Herren - Kleiderstosfen.

MsiMcht - GZ rrs sssu sch aft.
Herr Oekonom Rueff in Spielberg setzt einen

11- Jahre alten Fa
Gelbscheck, Simmenthaler -Abstammung unter Garantie für

fA "- ^ den Ritt dem Verkauf aus.
Nagold, den 29 . März 1901.

Der Borstand:
Ritter.

Altensteig.
Hrttfedrrn und Flaum
Krttbarchsnd und Kölsche

sowie sämtliche

LWZiMN-
empfiehlt in großer Auswahl

A l t e n st e i g.
Sarbige und wsiße

Vorhänge
empfiehlt in großer Auswahl aus¬
nahmsweise billig

_ G . Strobel.

.^ Keinen Bruchmehr^ r
lkvo » Mk . Neloynmig k
H demjenigen , der beim Gebrauch

meinesAruchöaudesohue Jeder
nicht von seinem Bruchleiden

i «ollSäudig qeöeikt wird. Man
hüte sich vor minderwertigen'
Nachahmungen. Auf Anfrage

! Broschüregratisund franko durch
ldas pharmaceutische Aurea « ,
sAakkeukurg (^ Holland Nr . 189

Das Ausland : Doppelporto.

Altensteig.
Kehr - Verträge
Schuld- und

Hürg Scheine
empfiehlt

iE

AttenfteiS.

Mein Mehllager
MM" in alle « Sorten Knnstmehl "MG

sowie Futter Mehl und
Welschkorn Mehl

(nur prima Ware)
bringe in empfehlende Erinnerung.

Ir . Lenk , z.

unü Zisudvol -kinäsk -nl!
isl unüdsl-rrostön!

Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen D
werden

-pveks ' / , LLLeV Mk 1.—
aus der Jaröen - und Lacksaörik von

finster L llsisnsr , klllnvlisn X . B
Niederlage bei : W Berri , Handlung - . . .

G . Schneider , Gipser i Altensteig.

k 'llmijiblltLZte
ist äer ^ «sviitLA Aevoräsn , «sit äsr tVZsoks-
rinvsn dsstsr kreunll Or , HlOMPLOllE
Leitmipnlvsr Uarks istnsn äis
müdsains, äss Oeveobs onArsiksncks Arbeit ckes
Rsiboiis erspurt nnä odiis Llsiods dlencksnck

VSISSS tVLselis Aisdt,
Kan vsrlcmxo es in allen Oesobäkten!

In Altensteig zu haben bei Heinrich Scholdrr und I . Wurste;

^ Sternwo
'
llen!

b » werden gefertigt in den Qualitäten : Araunsterrt , solideste Konsummarke
8! ! Krünstern , tessere- , Hlotstern , Prima- Wkaustern , beste Qualität . Ml
gM Außerdem in No. 1—5 best« als Spezialität aus echt fcHkesroig - kotstern - DZkz» schon KydsrwoHen , weiche stch durch ncrtürlichen Glanz, Weichheit , marW Länge der Wolle und somit kessnüere KcrttLnrkeit ouszeichnen. In D8?Z 'phier-S :rick - und Rock- Wollen bieten 24er Schrvarzstern und Kekb - L- kstsrn hervorragende Qualitäten. — Zu beziehen durch die Handlungen.

Altensteig.

»« » MBltKj
und halte ich dasselbe auch fernerhin bestens empfohlen.

Friseur Kirn.

ln

baumwollenen , halbwollenen

Egenhausen.
G Fürs Frühjahr habe ich mein Lager
G

wieder gut L neu sortiert
A und empfehle dasselbe zur gefälligen Abnahme bestens

G I . Kaltenbach.

Streng reelle u. billigste Bezugsquelle!Ln mehr als 1SHV8VFamilien im Gebrauche!

sr

in 6 versctneckenen Ionen.
tvocknen übel ' klscbt fisnt
UkikjMitbioeliglskir auf?

M.
AU5 VLN

Niederlagen bei HerrenW . Beeri-
Handlung , P . Beck, Eisen - und
Farbhandlung, G . Schneider j
Gipser in Alrenfteig.

Ka»sei>a««eu , Schwaucufeder« , Schwaucu-i bqune» u . alle anderen Sorte» Betifedern u . Duu-
Z nen. Neuheit u. Heft » Rciniguuq garantiert!K Gur-, iirelsw. Bettfeder« p. Pfund für 0,6» ; « ,8» ;

j berweiße GSnse- u. Schwanendaunen 5 .75 ; 7 ;
! Echtchinestsche« anzoanqen 2 .5«; 3.
, Polqr0a»«e» S ; 4 : S ^i Jedes belieb . Luau-tnm zollftet gegen NachnahmeI Nichtgefallendes
; bereitwilligst aufunserc tkosten zurückgenommen.

psvkoi' L 60.
st, » se -korct Nr. 8» in Westfalen.

^ Probe« II. ausführl. Preislisten , auch Werttewiteire. umsoust u. Portobeil Angabeder
. Kreistagen für Fedcrn -Proben erwünscht!

Kirchliche Nachrichten
Palmsonntag 31 . März

H2 IO Uhr Predigt : Abendmahl.
1 ^

/2 Uhr Predtgt.

Gründonnerstag 4 . April
1/glO Uhr Predigt und Beichte.

Karfreitag S . April
1/10 Uhr Predigt und Abend¬

mahl . 2 Uhr Missionspredigt von
Hrn . Miss . Walker.

Attenftelg.
Schrannenzettelvom 26 . März . 1901.
Neuer Dmket . . . 6 50 8 44 8 30
Haber . . . .
Gerste . . . .
Weizen . . . .
Roggen . . . .
Bobn -' ü . . . .
Wicken. . . .

8 50 7 23
!» — 8 85
- 11 —
8 70 8 49
- 7 40
- 9 —

Biktualienpre -se:

8 80
8 —

8 89

Eebn Aollvel 'ck
OtiooolLäs- u. Luoksrvarsll-k'LdrLsll

)( üln.
65 UsäuMvu. 27 lloklllplomo.

VompIM -svkInvudstrlsd ! 10S» NksiaskroL vo - eliLNlqt üdsr 2000 ren -nnen.

2rvsigd8.ussr io:
— Lrvgloo — Altwobso — M «o — krowborx — Lrümol

— lorockoo — Xvv-Lork — Odlos^o»
W . Riekckv
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